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Dentſchland und England
Die bedeutſamen Beweiſe von Sympathie und Hoch

it denen das deutſche Kaiſerpaar in England vonachtung m Sden offiziellen Repräſentanten des Staats und der Gemeinden
je auch von der Maſſe des engliſchen Volkes aufgenommenPorden iſt können ihren außerordentlich tiefen Eindruck auf

die deutſche Nation nicht verfehlen Der Empfang in Ports
mouth die Ankunft in Windſor die Herzlichkeit der Trink
ſprüche König Eduards und Kaiſer Wilhelms der Einzug
n London die Kundgebungen in der Guildhall das

enthuſiaſtiſche Verhalten der engliſchen Preſſe das alles ſind
Momente ſo überzeugender Art es legt die Aufrichtigkeit
und Ehrlichkeit des Wunſches Großbritanniens mit dem
Deutſchen Reiche in Frieden und Eintracht auszukommen ſo
offenſichtlich an den Tag daß nun auch der Reſt des Miß
trauens der in Deutſchland bei irgend einer kleinen Gruppe
vielleicht noch vorhanden ſein mochte ſchwinden muß Die
wahre Stimmung des engliſchen Volkes kam bei dem Beſuche
des deutſchen Kaiſerpaares in geradezu elementarer Weiſe
zum Ausbruch Alle die törichten Jnvaſionsphantaſien und
grotesken Verhetzungen die einer nun glücklicherweiſe über
wundenen und abgeſchloſſenen Epoche angehören haben den
vornehmen und klaren Geiſt der engliſchen Nation ſchließlich
doch nicht zu verwirren gemocht Sie iſt einmütig für
Freundſchaft Verſöhnung Annäherung und ſoweit es
praktiſch möglich iſt für gemeinſame Zuſammenarbeit Es gab
eine Zeit wo es anders war Damals als die britiſche
Regierung mit der deutſchen vereint bei der Erledigung
der Venezuelaaffäre eine gemeinſame britiſch deutſche Politit
inſzenieren wollte wurde das offizielle England von der
britiſchen Volksſtimmung desavouiert Heute iſt das vergeſſen
Heute denkt daran kein Engländer mehr Das engliſche
Volk fordert geradezu die Annäherung das Zuſammengehen
mit Deutſchland und die britiſche Regierung kann ſich für
ihre Verſöhnungspolitik auf eine geſunde und kräftige Volks
ſtimmung ſtützen die um ſo bedeutſamer iſt als ſie nach einer
Periode von Verſtimmungen auf Grund beſſerer Erkenntnis
aus den Dingen ſelbſt heraus erwachſen iſt

Daß in England ſchriftliche Stipulationen erfolgen daß
die Diplomaten ſich an die Arbeit machen werden um als
Ergebnis der Verſöhnung eine Reihe von kürzeren
oder längeren Paragraphen aufzuſetzen wird man wohl
ſchwerlich annehmen Herr von Schoen konnte in
einer Unterredung mit einem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus vielmehr feſtſtellen daß England und Deutſchland
in der glücklichen Lage ſeien keine aktuellen politiſchen Fragen
vor ſich zu haben die der Erledigung harren Die
Inſtradierung einer neuen engliſchen oder deutſchen Politik
iſt nicht beabſichtigt Die Marſchrouten für beide Länder
bleiben feſtgelegt wie ſie es bisher waren Aber das iſt
das glückliche Ergebnis daß beide Regierungen und Völker
erkennen daß der ſeither befolgte Marſch nicht zum Ver
derben des anderen führen müſſe ſondern daß beide beſſer
auf der betretenen Bahn vorwärts kommen wenn ſie ſich
gemeinſam über das Ziel des Weges verſtändigen und
aufklären wenn ſie ſich über die Klippen und Abgründe
an denen ſie vorüber zu gehen haben vrientieren
und wenn ſie den Verdacht und Argwohn beſeitigen
als ob der ehrliche Mitbewerber ein neidiſcher
Wegelagerer ſei ein Kumpan von zzweifelhafter
Geſinnung Heute herrſcht wieder Offenheit und Geradheit
in den Beziehungen der beiden Nationen Keine ſchiebt
der anderen verwerfliche und verderbliche Hintergedanken

unter Die internationale Luft iſt freier geworden das
Gewölk bat ſich zerteilt und verflüchtigt Es exiſtiert nicht
allein mehr der Wunſch nach herzlichen Beziehungen Die
Beziehungen ſelbſt ſind herzlich geworden Die unheil
drohende Atmoſphäre der Mißverſtändniſſe und Ver
bitterungen hat ſich in eine Aera ſchönſter Hoffnungen und
glücklicher Zukunftsausſichten verwandelt Das iſt ein Ge
winn der Kaiſertage in England der für die praktiſche
Politik nicht unbedeutend iſt wenn die Folgezeit Gegenſätze
ergeben ſollte ſo iſt jetzt der Boden bereitet auf welchem
ſie ohne allzu große Mühe ausgeglichen und zum Beſten
gewendet werden können

Was den Trinkſprüchen in Windſor und in der Guildhall
ihren beſonderen Wert verleiht war die mannhafte Be
tonung des Friedenswunſches Nicht ohne Eindruck in der
Welt kann es bleiben daß König Eduard für ſich und ſein
ganzes Volk wiederholt der aufrichtigen Freude Ausdruck gab
den deutſchen Kaiſer als ſeinen Gaſt zu ſehen und daß er
in Verbindung damit einerſeits die Hoffnung auf das
Gedeihen und das Glück des großen Deutſchen
Reiches und andererſeits auf die Erhaltung des
Weltfriedens ausſprach Damit iſt den Quertreibereien
die jahrelang gegen die deutſche Friedenspolitik inſzeniert
worden waren endgiltig der Garaus gemacht Das Geſpenſt
der Jſolierung iſt verſcheucht König Eduard iſt des Treibens
der Delcaſſéſchen Politik und derjenigen der Nachfolger
Delcaſſes müde Jn Frankreich wird der Wunſch König
Eduards daß der Weltfriede erhalten und daß das Deutſche
Reich eine gedeihliche und glückliche Entwickelung nehmen
möge offenbar Klarheit darüber ſchaffen daß Frankreich in
der Ausnutzung des engliſch franzöſiſchen Bündniſſes nicht
zu weit gehen darf und Artikel des Temps des Figaro
und ſonſtiger maßgebender franzöſiſcher Blätter haben be
wieſen daß König Eduards kurz aber beſtimmt aus
geſprochener Wille in Frankreich verſtanden worden iſt

In Harmonie mit dieſer bedeutſamen Kundgebung des
britiſchen Königs ſtanden die eindrucksvollen Worte Kaiſer
Wilhelms zunächſt bei dem Feſtmahl in Windſor daß ſich
die enge Verwandtſchaft der beiden Herrſcherfamilien in den
Beziehungen der beiden Länder widerſpiegeln und ſo den
Frieden der Welt bekräftigen möge deſſen Aufrechterhaltung
ebenſo ſehr König Eduards beſtändiges Beſtreben wie das
jenige Kaiſer Wilhelms ſei In ſeiner Rede in der Guildhall
konnte Kaiſer Wilhelm unter Hinweis auf Worte die er vor
16 Jahren an derſelben Stelle geſprochen die Aufrichtigkeit
und Ehrlichkeit ſeiner Friedensliebe vor Augen führen Es waren
nicht mißzuverſtehende Worte als er betonte die Geſchichte
werde ihm hoffentlich Gerechtigkeit widerfahren laſſen anzu
erkennen daß er das Ziel den Frieden zu erhalten ſeit jeher
unerſchütterlich verfolgt habe und als er hinzufügte daß
die Hauptſtütze und die Grundlage des Welt
friedens die Aufrechterhaltung von guten Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland ſei woran er die Er
klärung knüpfte daß er auch fernerhin dieſe Beziehungen
ſtärken werde ſoweit es in ſeiner Macht liege Jn dieſer
kaiſerlichen Kundgebung liegt eine ſcharfe Zurückweiſung
jener traurigen Verdächtigungen die Deutſchland als Friedens
ſtörer in aller Welt Ecken hinzuſtellen geſucht hatte ebenſo
wie König Eduards nachdrückliche Willensäußerung kann
die markante Zurückweiſung welche Kaiſer Wilhelm den
Verleumdern Deutſchlands angedeihen ließ nur dazu bei
tragen den wirklichen Friedenſtörern die es in Europa gibt
e tung twortung für ihr ſchädliches Treiben zu Gemüte
zu führen

1907
Gute engliſch deutſche Beziehungen und Erhaltung des

Weltfriedens ſo lautet das Fazit des Kaiſerbeſuchs in
England Die günſtigen Wirkungen werden ſich vermutlich
bei der Behandlung allgemein internationaler Fragen
zeigen von denen die aktuellſte immer noch die Marokko

frage iſt WDeutſches eich
Hof und Perſonalnagchrichten

Die Nachricht von der Berufung des Oppelner Regierungspräſidenten Holtz in das Miniſterium des nern hängt
wahrſcheinlich damit zuſammen daß der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium des Jnnern v Biſch offshauſen zum Präſi
denten des Oberverwakltungsgerichis auserſehen iſt Es iſt nicht
ApGolich daß der Regierungspräſident Holtz an ſeine Stelle

Keine neuen Reichsſteuern
Der Berl Lokalanz meldet daß es trotz noch ſo beſtimmt

auftretender Meldungen keineswegs wahrſcheinlich iſt daß ſich
der Reichstag noch in der laufenden Tagung mit neuen
Sſtenervorlagen größeren Umfanges zu beſchäftigen haben
wird Jm Reich sſchatzamt hat man allerdings verſchiedene
Pläne teils ausgearbeitet teils vordereitet und möchte ſie je eher
deſto lieber verwirklicht ſehen An den leitenden Stellen
hält man es aber aus allgemeinen innerpolitiſchen Rückſichten
für richtiger vorläufig noch nicht mit derartigen Forderungen an
den Reichstag heranzutreten Als ſachlicher Grund kommt noch
binzu daß ſich bisher die volle Wirkung der vorjährigen dteichs
finanzreform mit ihren neuen Steuern ebenſowenig überſehen
läßt wie das volle Ergebnis des neuen Zolltarifs Auf dieſe
Meinungsverſchiedenheit iſt es wohl auch zurückzuführen wenn
neuerdings wieder das Gerücht auftritt daß in abſehbarer Zeit
ein Wechſelin der Leitung des Reichsſchatzamts
eintreten könnte Alſo auf deutſch Fürſt Bülow will ſeiner
Zuſage entſprechend keine neuen Steuern Frhr v Stengel
aber weiß ſich nicht anders zu belſen reſp hält eine beträchtliche
Erhöhung der Matrikularbeiträge für unrichtig und wird bei
dieſem Meinungskonflikt den kürzeren ziehen

Der Fall Schulenburg
Die Preſſe brachte vor kurzem zur Vorgeſchichte der Be

ſchuldigungen Brands gegen den Fürſten Bülow eine Darſtellung
der Berliner Zeitung am Mittag worin dem Grafen Günther
v d Schulenburg eine ſehr aktive Rolle bei dieſem Feldzuge zu
geſchrieben wurde Graf v d Schulenburg ſendet den Zeitungen
dazu wie ſchon kurz gemeldet folgende Erklärung

Ein ſich mit meiner Perſon beſchäftigender Artikel in der
Berliner Zeitung am Mittag welcher ganz oder teilweiſe

von anderen Blättern übernommen wurde beruht auf Un
wahrheiten und Entſtellungen Es iſt insbeſondere unwahr
daß ich mit der Familie von Bülow in Feindſchaft lebe und
daß ich dem Schriftſteller Brand Material gegen den Reichs
kanzler Fürſten Bülow geliefert habe Jch wußte nicht mehr
als allgemeine in Berlin verbreitete Gerüchte und war höch
lichſt erſtaunt in dem Brandſchen Flugblatte angebliche Tat
ſachen angeführt zu leſen von denen mir noch nie etwas zu
Ohren gekommen war Meine Ladung zur Verhandlung
iangte erſt gegen Abend des 6 Nov ein undzwurde durch ein
zweites Telegramm denſelben Abend aufgehoben Wenn daher
der Verteidiger Brands auf meine Vernehmung Wert legte ſo
war das nur ein Kniff da ich bei der weiten Entfernung doch
i dgegſteitia erſcheinen konnte nur um ſeinen Klienten zu

entlaſten

Graf Schulenburg beſtreitet ferner daß er ſich in Köln eine
Handlung normwidriger Art habe zu ſchulden kommen laſſen
daß er Feindſchaft mit der Familie Bülow habe daß er an Er
preſſerbriefen gegen den verſtorbenen Freiherrn v F beteiligt
geweſen ſei wobei er die Erzählung über den Tod dieſes
Mannes als falſch bezeichnet daß er desbalb von ſeinen VerAtcccekGGouqk kakAA wwor onwn gweasn ngg nwwnw ghkſcnerl nuee e GAGBGBGffaowwawwamaaaaa

Jfruilleton
Scrhönheitspflege in Alk Burlin

n Schon 1740 ſpendeten Fremde der Reſidenz Berlin nicht
her das Lob ſehr ſauber und reinlich zu ſein ſondern
e gannten ſie auch eine ihrer ſchönen Madgen wegen ſehr
perühmte Stadt Wer aber freilich glauben würde in
S Berlin von 1740 ein Paradies der Einfalt und guten

ten die lautere gemütlichbehagliche Biederkeit zu finden
r würde eine Enttäuſchung erleben Die Mär von der

G alten Zeit iſt eine der vielen Legenden die die
für dichte noch immer nicht hat ausrotten können ſie wird
bur as Berlin beim Regierungsantritte des großen Friedrich

ein reichhaltiges Buch Alt Berlin von Ernſttius widerlegt das ſoeben im Verlage von
deſie Schwetſchke u Sohn erſchienen iſt Allerlei zweifel

en Errungenſchaften der ſog neuen Zeit begegnet man
aängſt ier Häuſerſpekulationen und Baukrachs Mieter

v und Dienſtbotenſorgen Weinpanſchereien und Waren
en übertriebenem Luxus und Raffinements aller Art

nd e blieb die ſchöne Berlinerin in ihrer Putzſucht
nicht odenarrheit hinter den eleganteſten modernen Damen

viletten und das Gebiet der Schönheitsmittel und
tongeheimniſſe war damals nicht weniger ausgedehnt
ompliziert als heute Der Anzeigenteil des unter

Approb allergnädigſten Königs und Herrn allerhöchſten
gegeh ation und auf Dero ſpecialen Befehl heraus
wannie Jntelligenzblattes enthielt Anpreiſungen

gfachen Jnhaltes Da ward ein Haarpuder an
em H aus extra feiner Breslauer Stärke ſo nicht auf

als age e zu ſpüren ſei Wohlriechende Oele Puderalle gßenehmſte Naſenweide bewehrte Waſch Waſſer ſo

Mlecke im Geſi Su eſichte vertreiben alle Sommerſproſſennd Flechten konnte man kaufen Der Heraus

geber dieſes Anzeigenblattes der königliche Hofrat
Herr Wilcken betrieh ſelbſt neben ſeinen anderen
wichtigen Aemtern die einträgliche Verfertigung ſolcher
kosmetiſcher Mittel Bei ihm erhielt man das veritable
Oleum Talci ein herrlich Präſervativ daß keine Runtzeln
ſich auch im hohen Alter einfinden vertreibet PockenNarben
zumahlen wenn ſolche auch nicht alt ſind und iſt das beſte
und ſicherſte Mittel die Haut ſchön weiß und zart zu machen
und zu erhalten dahero auch dieſes Oel bey vielen vor
nehmen und zarten Frauenzimmer in allen Landen in
Ggroßen Eſtim und Gebrauch iſt Auch fand man bei ihm
ein gewiſſes Pulver welches ſo bald man es in die Naſe

ſchnaubet wenn auch einer die größten ZahnSchmertzen
hätte daß er in 3 biß 4 Nächten kein Auge zugehabt den
Augenblick alle Schmertzen wegnimmt wie dieſes der biß
herige Gebrauch des Pulvers überall erwieſen hat So
ward die Zeitungsexpedition zu einer Schönheitsapotheke in
die die Damen ungeſcheut ihre Kammerjungfer ſchicken konnten
unter dem Vorgeben eine Annonce einzuſetzen oder ſich nach
etwas Verlorenem auf dem Adreßkontor zu erkundigen
während Sie ganz im verſchwiegenen die köſtlichen flecken
loſen Glanz und langes Leben verbürgenden Eſſenzen
Tränke und Salben erhielten Aber auch Schönheitsdoktoren
gab es in Alt Berlin Da machte ein gewiſſer Jſaac Due
ein Zahnbrecher und Quackſalber viel von ſich reden Er
behauptete am franzöſiſchen Hofe etliche Jahre praktizieret
zu haben und wußte beſonders mit der Zahnreinigun
wohl umzugehen indem er am Frantzöſiſchen Hofe vie
Dames und Cavalliers etliche Jahr bedienet und ihre Zähne
ſchön weiß gemacht ſie mögen ſeyn gelb ſchwartz oder voll

Geſchwindig

faulen und nichtswürdigen Zähne
an ſolcher Stelle wieder

Weinſtein Mit ſonderbarer Behend und
keit nahm er die
aus dem Munde und konnte
andere einſetzen daß man ohne eintzige Jncommoditaet
darauf eſſen kan und ſolche vor andern nicht können

werden wozu er dann auch einenerkannt

Zahn Balſam hat
Zähne

Zahn Fleiſch wieder wachſend

köſtlichen

welcher alle loſe und wacklende
die man mit dem Finger ausnehmen kan

wieder gantz ſteiff und feſt ſitzend macht er machet auch das
Jſaac Duc beſaß auch ein

probates köſtliches Waſſer welches ſchöne zarte und weiße
haut machet und aus dem Geſicht alle rothen Flecken und
ommerSproſſen wegnimmt einen zugerichteten Teig ſo

ſchöne weiße Hände machet ein köſtlich bewährtes Waſſer
egen die Flüſſe und rothe Augen aber dieſe erleſenen

underdinge waren ſo teuer daß er vorſichtigerweiſe lieber
gar keinen Preis angab Neben ſolchen vielvermögenden
Quackſalbern gab es im Jahre 1740 19 ordentliche Aerzte
in Berlin die ſchon eine geſündere Methode der Schönheits
pflege verfolgten indem ſie gegen die Modetorheiten eiferten
Der moderne Kampf gegen das Korſett findet hier ein Vor
ſpiel in der Warnung vor den furchtbaren Zwangmitteln
des Schnürleibs und der Planchette Die damaligen Aerzte
waren weniger rigoros als die heutigen ſie wagten die

zur Nettigkeit der weiblichen Leiber erforderlichen Schnür
mieder nicht ganz zu verbieten da ein ſehr großer Teil
der Schönheit verloren werde und dieſe Zwangs Mittel
zu rechter Zeit und in gehöriger Maaße angewendet ihren
guten Nutzen haben Aber das galante Frauenzimmer rieb
es doch zu ſchlimm es preßte den Leib in ein aus Lein
wand verfertigtes mit fiſchbeinernen Stänglein ausgefülltes
durchnehtes mit ſeidenen leinwandenen oder anderen z
überzogenes BruſtKleid ohne Ermel und ſchnürte ſich
furchtbar zuſammen Zum Korſett hatten die Franzoſen noch
die Planchette oder das Blanckſcheit erfunden ein rechtes
Quälholz eine breite Schiene welche ſie nach dem ſie

die Schnürbruſt feſtangezogen haben von unten hinauf
in ein an dem inneren Teile des Schnürmieders beſonders
dazu verfertigtes Fach ſtecken und alſo den Bauch damit
urücke drücken Während der Oberkörper ſo auf dasSonwervolſe zuſammengepreßt wurde verlieh man dem

Unterſtockwerk durch den gewaltigen faßartigen Reiff



wandten boykottkert worden ſei und endlich daß er an Brand
und Gehlſen Briefe des angeführten Jnhalts geſchrieben habe
Dazu iſt nun zunächſt zu bemerken daß von allgemein in Berlin
verbreiteten Gerüchten über den Fürſten Bülow auf die ſich
Graf Schulenburg beruſt keine Rede iſt Wie es aber mit den
ſonſtigen Berichtigungen ſteht exalbt ſich am beſten daraus daß
Graf Schnulenburg auch ſolche Dinge beſtreitet die im Prozeß
Brand amtlich vorgebracht wurden So gab wie die Berliner
Zeitung in Erinnerung bringt Erſter Staatsanwalt Dr Preuß
folgende Erklärung ab

Zur Beleuchtung der Perſon des Grafen v Schulenburg
lege ich hier ein Telegramm des Polizeipräſidiums von
Köln vor Danach war der Graf unter der Beſchuldigung der
Vornahme unſittlicher Hand lungen an einem Knaben
polizeilich ſiſtiert worden Der Knabe war über 14 Jahre alt
es konnte nur tätliche Beleidigung konſtatiert werden hierzu

gehört ein Strafantrag und bei Fehlen eines ſolchen mußte
der Staatsanwalt die Unterſuchung einſtellen

Und ferner erwähnt das Berliner Blatt daß ein Brief der er
wähnten Art von ihm an Brand dem Gericht vorlag und die
Unterſchrift des Grafen trug

Zum Fall Schroers
Das Börſenblatt für den deutſchen Buchhaudel enthält in

ſeiner Nummer vom 13 November 1907 folgende Anzeige Die
angekündigte 2 Auflage von Schroers Kirche und Wiſſen
ſchaft können wir zu unſerem Bedauern nicht erſcheinen laſſen
da der Verfaſſer von der Herausgabe einer 2 Auflage abſehen
will Bonn 12 November 1907 Carl Georgi Unlverſitäts
buchdruckerei und Verlag Das läßt tief blicken

Allgemeine Mitteilungen
Die Briefdiebſtähle im Flottenverein ſcheinen

nach einer Meldung der Dortm Ztg dahin aufgeklärt zu ſein
daß von den mit Schreibmaſchinenſchrift hergeſtellten Original
briefen des Generalmajors Keim und anderer Beamten des Ver
eins dritte und vierte nicht für Bureau und Kopierzwecke be
ſtimmte Durchſchläge genommen worden ſind Dieſe Kopien ſind
n von einem oder mehreren ungetreuen Angeſtellten verhökert

worden

Aus deutſchen Parlamenteu
Jn der Zweiten ſächſiſchen Kammer teilte Finanz

miniſter Dr v Rüger mit daß nachdem die Verhandlung über
die von Württemberg vorgeſchlagene Betriebsmittelgemeinſchaft
fehlgeſchlagen ſei Verhandlungen über bayeriſche Vorſchläge
ſtattſänden die auf einen Staatseiſenbahnwagenverband ab
zielten und vor allem eine beſſere Ausnutzung des Güterwagen
verkehrs gewährleiſten ſollten Die loyale Haltung der preußti
ſchen Regierung laſſe erhoffen daß die außerordentlich ſchwierigen
Verhandlungen zu einem befriedigenden Ergebnis führen werden
Geh Baurat Ulbricht erwähnte daß über die Frage der Elektri
ſierung von Hauptbahnlinien eingehende Unterſuchungen ſtattfinden
Miniſterialdirektor Geheimrat Dr Wahl meinte daß er die von
einem Abgeordneten ausgeſprochene Hoffnung auf eine beſchränkte
Aufrechterhaltung des Freiberger Erzbergbaues zerſtören müſſe
Die Lbrüſtung werde vollſtändig erſolgen Die Bergakademie
aber hoffe die Regierung in Freiberg erhalten zu können

Verwaltung und Rechtspflege
Die Verteidigung Hardens in der erneuten Ver

bandlung vor der Strafkammer wird außer dem Juſtizrat
Bernſtein München wie die Poſt mittellt auch noch Juſtizrat
Kleinholz übernehmen

Bergban
Der Vorſtand des berg baulichen Vereins in Dort

mund beſchloß einſtimmig bei der Berggewerkſchaftskaſſe die
Penſionsverſicherung der techniſchen Grubenbeamten zur Durch
führung zu bringen und deswegen mit den Mitgliedern der Verg
gewerkſchaftskaſſe ſofort in Verhandlung zu treten

Induſtrie und Handel
Wie die Frkf Ztg aus Konſtantinopel meldet ſtellte

die Bankfirma J M Diamansloglon ihre Zahlungen ein Die
Paſſiven betragen zirka 700,000 M Die Firma offeriert einen
Vergleich auf der Baſis von 15 Proz Einige Berliner
en ſind mit Beträgen zwiſchen 20,000 bis 40,000 M

etelligt

Kommnnale Angelegenheiten
Die Hamburger Bürgerſchaft bat einen dringlichen

Antrag des Senats auf Bewilligung von 270,000 M zur Er
gänzung der Fiſchmarktanlagen in Cuxhaven angenommen S

Heer und Flotte
Das Militärwochenblatt gibt die Verſetzung des Erb

prinzen zu Schaumburg Lippe Leutnant des zweiten Leib
gardehuſaren Regiments unter Belaſſung ä la suite des Weſt
fäliſchen Jägerbatalllons Nr 7 in das Huſaren Reg Nr 7 bekannt
Konteradmiral Schröder wurde mit der Führung des zweiten
Geſchwaders beauftragt unter Ernennung zum Chef des zweiten
Geſchwaders und zum überzähligen Vizeadmiral Kapitän zur
See Jacobſen wurde unter Ernennung zum zweiten Admiral
des erſten Geſchwaders zum überzähligen Konteradmiral ernannt
Sommerweck Kapitän zur See von der Marineſtation der
Oſtſee erhielt den Charakter als Konteradmiral

E

Rock einen ſonderlichen Ornat ſo daß die artigen
Frauenzimmer ihre ſubtilen Hüfften nicht mit einem
gantzen Schock UnterRöcken hehängen brauchten und bei
enggeſchnürtem Oberleib die Unter Glieder die angenehme
Lufft genießen konnten All dieſe erleſenen Kleider und
Sachen konnte die Modedame aus AltBerlin bei Ludewig
Juſtin in der Brüderſtraße vor einen ſehr civilen Preiß
kaufen Seine Waaren ſind auch alle friſch Er hat
Fiſchbein Röcke vor hohe und niedrige Standesperſonen
ſchöne Fiſchbein Röcke von allerhand Weite unten mit
breiten Kanten ausgenehet Seine geſtickten UnterRöcke
von Cannevas Blumen in Wolle geſtickt habe ich erſt
neulich geſehen Die ſchönſten Adriennen von ſeidenem
Mohr Couleur de rose gehen reißend bey ihm ab Auch
Adriennen von weißem Mohr von denen ſich Tag und
Nacht träumen läßt mit ſeidenen Aufſchlägen und reichen
Boureen Die Andrienne ſo genannt nach einer fran
zöſiſchen Schauſpielerin die in der Rolle der Andria
von Terenz auftrat war ein langes weites Kleid welches
ehedem vorn herunter ganz offen war nachher hat man ſie
nur bis an die Taille von oben her offen gelaßen
Darüber trug man die Contuche einen aus Polen
ſtanmenden Herrenmantel den die Damen bei ſchnellen
Viſiten oder zum Coffée Schmäußgen anlegten Die
Herren ſtanden dem ſchönen Geſchlecht nicht nach Sie
trugen Pariſer HaarBeutels unter denen ſie die Haare ſo
feſt zuſammenzogen daß ſie oftmahls aus dem Kopfe
reißen oder die Haut ſpringen möchte Eng angezogene

ließen die Augen aus dem Kopfe treten die
einkleider waren ſo feſt geſchnürt daß die Knöpfe ſprangen

und die ſreie Bewegung unmöglich war Selbſt im Winter
trug der Dandy dünne ſeidene perlfarbene Strümpfe die
in ihrer faltenloſen Glätte das elegante Bein zeigten

Geyeralmajor v Knoblauch zu Hatzbach der Kommandenr
r Jnfanterle Vrigade in Poſen iſt am Dienstag abend

geſtorben
Admiral Büchſel wird nach dem Berl Tagebl im nächſten

Frühjahr aus der Stellung des Chefs des Admiralſtabes in
Berlin ausſcheiden

Kolonialvpoſt

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Dernburg
gedenkt über die Eindrücke und Erfahrungen die er auf ſeiner
Afrikareiſe gewonnen hat einige öffentliche Vorträge zu halten

Auskan d
Das dentſche Kniſerpaar in England

Auf Orxford Cireus
hatten ſich in Erwartung des kaiſerlichen Zuges auf rot
ausgeſchlagenen Tribünen die Mayors und die Kanzler von
Weſtminſter Holborne und Marylebone in ihren ſcharlachroten
und blauen Talaren mit den Amtsketten aufgeſtellt Eine große
Zahl von Damen unter ihnen die Jnfantin Jſabella batten ſich
auf dem feſtlich mit Säulen und Blumen geſchmückten Platz ein
gefunden auf dem die 17 Huſaren die Ehrenwache bildeten Als
die Spitze des kaiſerlichen Zuges in Sicht kam brach ſtürmiſcher
Jubel aus und als das Kaiſerpaar eskortiert von der könig
lichen Leibgarde im offenen Landauer die Tribünen entlang fuhr
dankten der Kaiſer und die Kaiſerin für die ihnen dargebrachten
Huldigungen Alsdann trat der Mayor von Weſtminſter
vor nnd überreichte eine prächtig ausgeſtattete Adreſſe Der
Kaiſer dankte für dieſelbe mit folgenden Worten

Jm Namen der Kaiſerin und in meinem eigenen Namen
ſage ich Jhnen den beſten Dank für Jhre Bewillkonimnnngs
adreſſe und ich bin ſehr erfreut unter Jhnen zu weilen

Hierauf überreichten auch die Mayors von Marylebone
und Holborne Adreſſen welche der Kaiſer gleichfalls dankend
entagegennahm Dann ſetzte ſich der Zug unter erneuten
Ovationen wieder in Bewegung

Das Feſtmahl in der Guildhall
Zu unſeren Meldungen in der Morgenausgabe wird noch

folgendes aus London berichtet Die Guildhall bot einen
prächtigen Anblick dar Die mit Scharlach bekleidete Eſtrade
auf welcher der Lordmayor und ſeine Gemahlin ſaßen die
Scharlachroben und goldenen Amtsketten der Aldermen und das
Blau und Gelb der deutſchen Uniformen boten ein glänzendes
Farbenbild Der Lordmayor trug die Tracht eines Earl mit
einem Hermelinmantel der nur beim Empfang von königlichen
Herrſchaften getragen wird Außer dem Gefolge des Kaiſers
waren als Gäſte anweſend der engliſche Botſchafter in Berlin
Lascelles Generalkonſul Johannes der deutſche Vizekonſul Karl
Mayer die Herren Julius Wernher Hubert Herkomer
A Siemens u a Jn der Guildhall hatten ſich ſchon vor dem
Beginn des Feſtmahles die Mitglieder der deutſchen Botſchaft
eingefunden die mit lautem Beifall begrüßt wurden beſonders
als Prinz Wilhelm zu Stolberg Wernigerode dem Lordmayor
und den Sbheriffs die ihnen vom Kaiſer verliehenen Orden über
reichte Als der Kaiſer den Saal betrat ertönten Fanfaren
klänge Der Kaiſer der die Gemahlin des Lordmayors führte
wurde zu einem Thronſitz zur Linken die Kaiſerin zu einem
Thronſitz zur Rechten des Lordmayors geleitet Der Kaiſer trug
die Uniform der Zieten Huſaren und ſab ſehr wohl ans augen
ſcheinlich befand er ſich in heiterer Stimmung Der Lordmayor
überreichte dem Kaiſer namens der ſtädtiſchen Verwaltung eine
in einer wertvollen Kaſſette liegende

Adreſſe
in der es unter anderm heißt

Wir freuen uns Eure Majeſtät nicht nur als den nahen
Verwandten und Gaſt unſeres geliebten Königs ſondern anch
als den berühmten Herrſcher der großen deutſchen Nation be
willkommnen zu dürſen und wir ſind glücklich bei dieſer Ge
legenheit in unſerem Namen und im Namen der Bürger
Londons den Gefühlen der Hochachtung Freundſchaft
und Sympathie Ausdruck zu geben welche das Volk des
Vereinigten Königreiches gegenüber dem deutſchen Volke
beſeelt Wir geben der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck
daß die Gefühle von Achtung und Wertſchätzung welche
ſchon ſo lange beſtehen zwiſchen der großen Nation über
welche Eure Majeſtät regiert und der unſrigen ſich immer
ſtärker und dauerhafter geſtalten mögen zum Wohle
und Glücke beider Völker

Bei der Entgegennahme der Adreſſe ſchüttelte der Kaiſer dem
Lordmayor der inzwiſchen den ihm vom Kaiſer verliehenen
Orden angelegt hatte die Hand und erwiderte mit vernehmlicher
Stimme

Jch bitte meinen Dank für die Adreſſe und die prächtige
Kaſſette ſowie den glänzenden Empfang entgegennehmen zu
wollen Jumitten all der Ausſchmückungen ſah ich eine Jn
ſchrift Blut iſt dicker als Waſſer Möge dies immer ſo
zwiſchen den beiden Ländern bleiben und möge die große
Stadt London ſich unter den Auſpizien meines geliebten

e den Gott ſchützen möge immer erfolgreich weiter
entwickeln

Bei dem Feſtmahl in der alten Banketthalle der Guildhall ſaß
der Kaiſer zur Rechten die Kaiſerin zur Linken des Lordmayors
die Gemahlin des Lordmayors zur Rechten des Kaiſers während
die Kaiſerin zu ihrer Linken den Prinzen von Wales hatte
Der deutſche Botſchafter ſaß neben Lord Lansdowne Staats
ſekretär v Schoen zwiſchen dem Botſchafter Lascelles und dem
Staatsſekretär Grey

Auf die Rede des Kaiſers ergriff der Lord mayor nochmals
das Wort und führte insbeſondere aus daß unter den zahlreichen
Vorzügen deren ſich die Bürger von London erfreuten keiner
höher geſchätzt werde als der der durch die Anweſenheit des
Kaiſers und der Kaiſerin bei ihrem zweimaligen Beſuche ihnen
gewährt worden ſei

Die Weſtminſter Gazette führt aus Die beiden Trink
ſprüche in Windfor ſchlugen den richtigen Ton an Reden die
bei ſolchen feſtlichen Gelegenheiten gehalten werden müſſen wohl
einen zeremoniellen Charakter tragen aber die geſtern abend ge
hörten bedeuten etwas mehr Erfreulich iſt es auch den Bericht
über das Jnterview mit dem Staatsſekretär von Schoen zu
leſen Der gegenwärtige Beſuch kommt gerade zur rechten Zeit
da ſich die Anzeichen mehren daß die Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern ſtetig beſſer werden

Die Pall Mall Gazette beſpricht die Unterredung welche
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Schoen mit
dem Spezialberichterſtatter des Reuterſchen Bureaus hatte und
bemerkt es ſei unnötig zu ſagen daß die Engländer den guten
Willen Deutſchlands ſtets zu ſchätzen wiſſen würden wenn er
beſtimmt und deutlich zum Ausdruck gelange ſo wäre es wohl
möglich daß ſich das Bild welches Herrn von Schoen vor
ſchwebe verwirkliche und jene aiten Zeiten zurückkehrten in
denen zwiſchen England und Deutſchland herzliche Beziehungen
beſtanden Kein Volk ſei bereiter als das engliſche alte
Zwiſtigkeiten zu vergeſſen und Deutſchland und andere Mächte

h England ſtets willens finden Gleiches mit Gleichem zu
vergelten

Bei einem Feſteſſen in der City wies der Miniſter Lord
Crewe auf den Beſuch des Kaiſers hin Zweifellos könnten
ſolche Beſuche den Frieden nicht verbürgen aber auf
tauchende Schwierigkeiten ſeien oft nur die Folge von Miß
verſtändniſſen Deshalb ſei es um die Sache des Friedens um ſo
beſſer beſtellt je öfter man ſich treffe

Die Daily News ſchreibt
Vertrag noch eine Entente mit Deutſchland ſondern einfach eine

Wir brauchen weder einen

glückllchere geiſtige Atmoſphäre Herr v Schoen hatteliche Worte als er dazu aufforderte in Zukunft die aſe t dern
ihren herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Nat mit
wiedererſtehen zu laſſen Jn einem ſolchen Wunſch aber n
ſchon ſeine Erfüllung wenn wie es der Fall iſt der Wille eat
beiden Seiten vorhanden iſt aufDas Reuterſche Bureau bat Erkundigungen eingezo
über die Anſichten welche in engliſchen Regierungskreiſen gen
ſichtlich des Beſuches des Kaiſers und der Kalſerin berrſch
und iſt ermächtigt als Ergebnis dieſer Erkundigungen folgende
mitzuteilen Das Auswärtige Amt gab ſeiner tiete
Befriedigung über die Herzlichkeit des Empfanges Aue
druck welcher dem deutſchen Kaiſerpaare bei ſeinem Beſuche
City von London bereitet wurde und es wurde an dieſer Stel
anerkannt daß der Aufenthalt des Kaiſers und der Kaſſe
weſentlich zu einer weiteren Beſſerung der guten Beziebune
zwiſchen den beiden Ländern beitragen müſſe Jm weiter
wurde geſagt daß die Anfichten der engliſchen Regkerung ten
den Kaiſerbeſuch vollſtändig übereinſtimmen mit den Z
führungen welche der Premierminiſter Sir Henry Campbheſſ
Bannerman am 9 d M in ſeiner Rede auf dem Guilddal
Bankett in dieſer Hinſicht gemacht hat r
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Die deutſchen Offiziere gaben geſtern an Bord der Hoben
zollern vor Portsemouth ein Feſt Geſtern abend gab Admirg
Boſanquet zu Ehren der deutſchen Offiziere einen Ba Fi
heute nachmittag ſind Einladungen zu einem Empfange ding
den Mayor in der Stadthalle ergangen worauf eine Feſſ
vorſtellung im Königstheater folgen ſoll Die Hohenzollern
und die Begleitſchiffe Königsberg und Sleipner bleiben big
Sonnabend in Portsmouth

Der Kreuzer Scharnhorſt fuhr geſtern nach dem Hafen
Victoria heute werden die Hohenzollern Königsderg und
Sleipner folgen um die Ankunft der Kaiſerin im öſtlichen

Hafen zu erwarten Da die Abreiſe der Kaiſerin früher erfolgt
als unſprünglich geplant war mußte das Veranügungsprogramnt

eder deutſchen Marineoffiziere und Mannſchaften gekürzt
werden

C

Die Kaiſerin beabſichtiate ſich heute vormittag nach London
zu begeben wo ſie um 10 Uhr auf Paddington Station ein
treffen wollte die Kaiſerin ſtattet dem deutſchen Lehrerinnen
beim einen Beſuch ab ſowie dem deutſchen Hoſpitale wo die
Schüler und Schülerinnen der deutſchen Schulen Aufſtellung
nehmen Die Ankunft in Windſor erfolgte um 12 Uhr 40 Piin
mittags

Von Mittwoch bis Freitag weilen als Gäſte des Königs
von England in Windſor der Erſte Lord der Admiralität
Lord Tweedmouth ſowie der Staatsſekretär des Krieges

Haldane eAus London wird gemeldet daß am Dienstag ein Kehlkopf
Spezialiſt den Kaiſer unterfucht hat Es war Sir Felix
Semon Die Wahl des Schloſſes Highcliffe zur Wohnung des
Kaiſers erfolgte auf Empfehlung Semons des Leibarztes des
Königs Eduard Das Leiden des Kaiſers wird auch von dieſer
engliſchen Autorität als harmlos bezeichnet

K

Mebrere engliſche Zeitungen melden der Magdeb Ztg zufolge
das italieniſche Königspaar werde im März n J den
engliſchen Hof beſuchen

Engliſche Rüſtungspolitik
Auf dem Feſtmahl der Londoner Handelskammer am

Mittwoch kam ein Brief des Sekretars der Admiralität Robertſon
zur Verleſung in dem angekündigt wird daß die Admiralität
infolge der Entäuſchung ihrer Hoffnungen die ſich an die
Haager Konferenz knüpften beſchloſſen habe mit dem Bau von
Schlacht ſchiffen fortzufahren

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Jm Verlauf der Beratung über die Jnterpellationen über

Marokko vermißte Chabert Republikaner Klarheit über
Frankreichs Verhältnis zu Marokko und unterwarf das Verhalten
der franzöſiſchen Diplomatie einer Kritik Laroche Republik
kritiſierte das Syſtem der Geſtellung von Geiſeln deſſen man
ſich in Caſablanca bedient habe Miniſter Pichon antwortete
bierauf daß die Geiſeln in Caſablanca angeſehene Marokkaner
ſeien welche Frankreichs Bemühungen die Handelsbeziehungen
mit den Stämmen wieder anzuknüpfen unterſtützen ſollen Dieſe
Geiſeln würden in keiner Weiſe ſchlecht behandelt oder zu Dienſt
leiſtungen herangezogen Beifall Hiermit wurde die Diskuſſion
geſchloſſen Die Kammer beſchloß dann mit 490 gegen 55
Stimmen die Priorität für eine Tagesordnung in welcher der
Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wird

Ueber eine von den Sozialiſten eingebrachte Tagesordnung
wurde nicht abgeſtimmt Dieſe Tagesordnung forderte ein
internationgles Vorgehen in Marokko und tadelte die
Expedition nach Marokko ſowie das Bombardement von Caſa
r s zum Schutze der Europäer nicht notwendig ge

weſen ſet

Der Syllabus in Frankreich
Jn Toulouſe fand eine Verſammlung von 15 franzöſiſchen

Erzbiſchöfen und Biſchöfen Südfrankreichs ſtatt in deren Ver
lauf der Erzbiſchof von Tonlonſe Germain erklärte daß der
franzöſiſche Epiſkopat ohne Umſchweife und Winkel
züge und ohne Furcht die Lehren des Stuhles Petri be
folgen und lehren werde was die Kirche lehre und verdammen
werde was ſie verdamme

Die Franzoſen in Marokko
Die Entſchädigungsfrage

Eine Note der Agence Havas aus Berlin beſagt Die
Antwort Deutſchlands auf den franzöſiſchen Vorſchlag
betr die Entſchädigung der durch die Belagerung von Caſablanca
Betroffenen iſt nach Paris abgeſandt worden Die Antwort
wird zweifelsohne die Baſis für weitere Verhband
lungen bieten zumal wie Miniſter Pichon am Dienstag in
der Kammer erklärte das franzöſiſche Zirkular nicht als der
endgültige Ausdruck der Anſicht des Pariſer Kabinetis erachtet
wird

Stolypin und die ruſſiſche Prefſſe
Am Mittwoch wurde die Deputation der ruſſiſchen Preſſe von

Stolypin in faſt einſtündiger Audienz empfangen Stolypin
verſicherte den B zufolge den Vertretern der Preſſe das
die den Dumabeſuch durch die Preſſe einſchränkenden Be
ſtimmungen nur aus Rückſichten auf den Sicherheitsdienſt aus
gearbeitet worden ſeien Er ſei bereit die Preſſe in alle ihre
Rechte wieder einzuſetzen und ihr den Zutritt zu den
Conloirs wieder zu geſtatten ſobald das Präſidium der
Duma gewählt ſei da vorher eine Abänderung der vo
Zaren beſtätigten Beſtimmungen unmöglich ſei Der Ton r
Rede Stolypins machte auf die Delegation den Eindruck de
Aufrichtigkeit Die Preſſe hofft in acht Tagen wieder im Be
ihrer Rechte zu ſein

Kleinere ausländiſche Tagesnachrichten
Der ſpanlſche Senat bewilligte zur Beſchaffung von

48 Geſchützen einen außerordentlichen Kredit Die ſpaniſch
Kommiſſion für die Marinereformen hat wie der Liberal Ter
Madrid meldet die Ausgaben für die Oraaniſation
Marine und für ihre Ausrüſtung auf 198,654000 Peſetas e

eſetzt Gebaut werden ſollen drei Panzerſchiffe von je 15
onnen und drei Torpedoboote Wie das Echo de Paris
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t der gegenwärtig in Parſé wellende Botſchafterh Freunden gegenüber die Abſicht kundgegeben ſich
n nächſten Jahres von ſeinem Poſten in Konſtantinopel

n achzuziehen Als ſein allenfallſiger Nachfolger wird der
ne von Jndochina Beau genannt der vielleicht

Generden Finanzminiſter Caillaux erſetzt wird Jm ruſſiſchen
d des fand eine Konferenz ſtatt die ſich gegen
Heeine Maßregeln zwecks Reaulierung des Getreidemarktes
t Getreit epreiſe ausſprach für die Ausarbeitung ſpezieller

e ſind Kommiſſionen gebildet Der Marquis Guasco
i iſt zum italieniſchen Geſandten in München ernannt
pieherige ſalleniſche Geſandte in München Berti iſt nach

Wabon verſetzt und der italieniſche Botſchaftsrat Chev dedrtins in Berlin iſt zum diplomatiſchen Agenten in Kairo
ernannt worden

Provinzialnachrichten
urg 14 Nov Bei den Stadtverordnetenu Merſibren geſtern in der dritten Abteilung von 2481 Wählern

955 ihr Stimmrecht aus Es erhielten Fabrikarbeiter Herfurth
Schloſſermeiſter Frauenheim 460 Oberlandesſekretär Krüger

z3 Landesſekretär Wenkel 233 Geſchäftsführer Röder 372
ſſierer Julich 372 und Böttcher Funke 371 Stimmen Da dieWelite Majorität 468 beträgt ſo iſt nur Fabrikarbeiter

Herfurth Soz gewählt während zwiſchen Schloſſermeiſter
rauenbeim und Oberlandesſekretär Krüger und andererſeits

Geſchäſtsfübrer Röder und Kaſſierer Julich Stichwahl vor
unehmen iſt Gegenüber der letzten Wahl vor zwei Jabren

erhielten die bürgerlichen Kandidaten etwa 30 die Sozial
demokraten dagegen etwa 120 Stimmen mehr

Mücheln 14 Nov Ertrunken Geſtern früh 4 Uhr
geriet ein alter Mann von 86 Jahren aus dem Armenhaus der
im dieſe Zeit ſtets auf dem Hofe iſt in der Dunkelheit in die
Geiſel und ertrank

Delitzſch 14 Nov Aus einem Güterzug der Halle
Sorauer Bahn der ſich in voller Fahrt befand ſtürzten in
der Näbe unſerer Station zwei Stiere Das eine Tier mußte
ſofort getötet werden während das andere mit weniger ſchweren
Verletzungen davonkam

c Genthin 13 Nov Beim Holzfällen erſchlagen
Der 6ljährige Forſtarbeiter Augnſt Mauer aus Altenplathow
wurde in der Kal Forſt im Meierei Revier von einem ſtürzenden
Baum ſo unglücklich getroffen daß man ihn tot vom Platze tragen
mußte

a Vom Brocken 13 Nov Witterungsbericht Am
Dienstag mittag haben die prachtvollen Herbſttage auf dem
Hrocken ihr Ende erreicht Früh und abends war dichter Nebel
nur in den Mittagsſtunden wechſelte Nebeltreiben mit Aufklaren
ab Das Barometer iſt in den letzten 48 Stunden um faßt
10 Millimeter gefallen infolgedeſſen friſchte der ſtarke Südweſt
geſtern abend fortgeſetzt auf und erreichte in der letzten Nacht
Geſchwindigkeiten bis zu 20 Metern in der Sekunde Heute früh
zeigte das Thermometer 1 Grad Kälte ſämtliche Gegenſtände im
Freien ſind mit einer 6 Zentimeter ſtarken Ranuhreifſchicht bedeckt
Heute herrſcht dichter Nebel Südweſtſturm und ſeit 9 Ubr
deftiges Schneetreiben Froſt und Schneefall dürfte die Parole
ſür die nächſten Tage hier oben lauten Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

HOſterwieck 14 Nov Bei der Stadtverordnetenwabl
der 3 Wahlabteilung erhielten die bisherigen Vertreter Schuh
machermeiſter H Diebel sen 168 Obertelegraphenaſſiſtent Fr
Pennig 169 die beiden ſozialdemokratiſchen Kandidaten 114 und
113 Stimmen

Erfurt 13 Nov Einen ſchlauen Trick wandte einhieſiger Karuſſellbeſitzer an um zu Wintervorräten zu kommen
Er beſuchte die Kirchweihfeſte der Erfurter Umgebung Als nun
an den dritten Feiertagen den Burſchen und Mädchen das Geld
ausgegangen war und ſie doch für ihr Leben gern das Karnſſell
benutzen wollten erklärte deſſen Beſitzer ſich zur Empfangnohme
von Naturalien bereit Wie die Bienen ſo fleißig brachten nun
mehr die Fahrluſtigen Kartoffeln Gemüſe Würſte Kuchen
Briketts uſw angeſchleppt Wie der Karuſſellmann verſichert
braucht er für den Winter nichts für ſeine Familie und auch
nichts für fein Pferd zu kaufen

Sandersleben 14 Nov Verhängnisvoller Schuß
dieſer Tage die Beramann Knoblauchſchen Eheleute mit

ihrem 14jährigen Sohne auf ihren Acker gingen ertönte plötzlich
ein Schuß und der vor ihnen hergehende Junge brach zuſammen
Er hatte mit einem kleinen Revolver den er ſeit einigen Tagen
heimlich in der Taſche trug geſpielt ein Schuß ging los und
die Kugel drang dem Knaben in den Leib Bei der Operation
im gewerkſchafilichen Krankenhauſe iſt der Verletzte geſtorben

Blankenburg Harz 14 Nov Der Herzog Regent
ohann Albrecht der zurzeit hier reſidiert beſuchte dieſer
age das Gerichtsgefängnis Bei dieſer Gelegenheit wurden

von ihm drel Sträflinge die mehrmonatliche Srrafen zu verbüßen
hatten begnadigt

Eiſenberg 14 Nov Die Stadtverordn eten hatten
am Dienstag abend verſchiedene Hinderniſſe zu beſeitigen ehe ſie
in ihre Verhandlungen eintreten konnten Am Vorabend war
ein Mitglied des Kollegiums von einem Radfahrer am Königs h
hofener Berg angefahren worden ſo daß der Verunglückte wegen
einer klaffenden Kopfwunde nicht erſcheinen konnte Jnfolge
deſſen war die Beſchlußfähigkeit in Frage geſtellt Der erſchlenene
Erſatzmann war an Ratsſtelle noch nicht in Pflicht genommen
und nun wurde der ſtellvertretende Bürgermeiſter gerufen der
die Verpflichtung vornahm ſo daß um 9 Uhr in die Tages
ordnung eingetreten werden konnte

Jena 14 Nov Eine ſtarke Erbitterung ſcheint
gegenwärtig unter der Arbeiterſchaft der Firma Karl Zeiß
gegen die Geſchäftsleitung zu beſtehen Man berichtet der
Erfurter Allg Ztg Nachdem erſt kürzlich ein Arbeiter das
Gewerbegericht wegen eines Abzuges von 1,50 M in Anſpruch
genommen hatte klagte hente wieder ein Arbeiter wegen eines
Abzugs von 45 Pfennig Um dem Kläger die Leiſtung eines
Eides zu erſparen erkannte die Firma ſchließlich die Forderung
an trug die Koſten des Rechtsſtreits und zahlte Dem Kläger auch
noch 1,35 M Verſäumniskoſten Der Verkündung des An
erkenntnisurteils gingen aber lange und zum Teil ſehr lebhaft
ageſührte Verhandlungen voraus Der Vertreter der Firma
machte dem Kläger bezw ſeinem Vertreter dem Vorſitzenden des
Arbeiterausſchuſſes den Vorwurf daß ſie mit der Klage vor
dem Gewerbegericht nur eine agitatoriſche Wirkung erzielen
wollten weil ſie ſich nicht vorher mit der Geſchäftsleitung in
Verbindung geſetzt hätten um eine Verſtändigung herbeizuführen
Die klägeriſche Partei führte demgegenüber aus daß Vorſtel
lungen bei der Geſchäftsleitung bisher kein zufriedenſtellendes
Reſultat ergeben hätten Man laufe von Pontins zu Pilatus
höre höfliche Worte und das Ende vom Liede ſei gleich Null
Aus dieſem Grunde ſei es am beſten gleich zum Gewerbegericht
zu gehen Der Vertreter der Firma ließ durchblicken daß wenn
der Abzug nicht für berechtigt erklärt würde was tatſächlich ge
ſchehen iſt eine Reduzierung der Akkordſätze die Folge ſein
würde Der Kläger ein ungelernter Hilfsarbeiter verdiente im
Akkord einen Wochenlohn von 32 Mark Befremden muß auch
die Aeußerung des Vertreters des Klägers erregen er wolle be
weiſen daß die Firma Zeiß Verträge gegen die guten Sitten
abſchließe So ſcheinen ſich die Verhältniſſe in dieſem bisher
weit und breit als muſtergültig anerkannten Betriebe immer
mehr zuzuſpitzen

Weimar 14 Nov Die Goetheſchen Begräbnis
ſtätten auf dem öſtlichen Teile des neuen Friedhofes werden
falls ſich die derzeitige Beſitzerin des Erbbegräbniſſes Gräfin
Henckel von Donnersmarck dazu entſchließt die Grabſtätte durch
Teſtament dem Staatsfiskus zu übertragen demnächſt zur weiteren
Pflege vom Weimarſchen Staatsfiskus übernommen

O Weimar 13 Nov Beider heutigen Gemeinde
ratswahl wurde trotz der größten Anſtrengung der Soziak
demokratie und obwohl man ſelbſt in bürgerlichen Kreiſen über
zeugt war daß diesmal die Genoſſen in den Gemeinderat
einziehen würden der ſozialdemokratiſche Anſturm vollſtändig
abgeſchlagen Während es der ſozialdemokratiſche Kandidat der
frühere Reichstags und Landtagsabgeorduete Baudert auf
476 Stimmen brachte erzielte der die geringſte Stimmenzahl
davontragende bürgerliche Kandidat 526 Stimmen Hiermit iſt
auf weitere 3 Jabre der Einzug eines Sozialdemokraten in das
Stadtparlament verhindert Der Erfolg der bürgerlichen Parteien
iſt hauptſächlich ihrem feſten Zuſammenhalt und ihrer ſtarken
Wahlbeteiligung zu danken

Sonneberg 13 Nov Ueber einen Konflikt im
Gemeinderat wird folgendes berichtet Ehe der neue Bahn
hof eröffnet wurde machte eine Zuſchrift in der Preſſe der Stadt
den Vorwurf daß vier Wochen vor Eröffnung des neuen Bahn
hoſs noch nicht eine Zugangsſtraße nach dem neuen Verkehrs
inſtitut geſchaffen worden ſei Die Sonneb Ztg veröffentlichte
eine Zuſchrift des freiſinnigen Landtagsabgeordneten Fobrikant
Samhammenr der als Mitglied des Gemeinderates den Magiſtrat
wegen der Saumſeligkeit tadelte Obwohl nach der Gemeinde
ordnung des Herzogtums Meiningen der Gemeinderat die Auf
ſichtsbehörde des Magiſtrats iſt identifizierte ſich der Vorſitzende
des Gemeinderats mit dem Magiſtrat und erklärte die Angriffe
gegen den Magiſtrat richteten ſich auch gegen den Gemeinderat
Das Gemeinderatsmitglied Horn erklärte das Gemeinderats
mitglied Samhammer habe nicht das Recht ohne Namens
nennung öffentlich in der Preſſe in kommunalen Angelegenheiten
gegen den Magiſtrat Stellung zu nehmen und die Preſſe ſeit
nicht befugt eine derartige Zuſchrift als Aus Gemeinderats
kreiſen wird uns geſchrieben zu bezeichnen Abg Samhammer
erklärte hierauf in öffentlicher Gemeinderatsſitzung er nehme
dieſes Recht genan ſo als Mitglied des Gemeinderats für ſich in
Anſpruch wie jeder Reichstags und Landtagsabgeordnete
Redner führte weiter aus er litte ſeitdem er dieſen Artikel ge
ſchrieben unter einer wahren Verfolgungsmanie ſeiner Kollegen
Er ſei kollegialiſch und geſellſchaftlich boykottiert worden Dieſe

Erklärungen haben in der Bürgerſchaft eine große ung
hervorgerufen Der Gemeilnderatsvorſitzende hat bereits eine
Aemter als ſtellvertretender Vorſitzender der Handelkkammer und
des liberalen Ortsvereins niedergelegt

Rudolſtadt 14 Nov Das fürſtliche Land ratsamt
at nicht geſtattet daß in der Flur Schwarza eine Ammonial

und Sodafabrik errichtet wird Das gleiche Unternehmen ſollte
urſprünglich nach Blankendburg gelegt werden doch auch hier
wurde die Genehmigung verſagt

DerLeipzig 14 Nov Durchgebranntk nhaber derSchwamm Großhandlung Leiſerowitſch iſt mit Hinterlaſſung
großer Schulden verſchwunden Die Verpflichtungen betragen
150 000 Mart das Warenlager wurde von einem Gläudiger
gepfändet

Dresden 14 Nov Opfer der Flammen Jn derWohnung eines Arbeiters im Hauſe Kaulbachſtraße 30 erlitten
zwei Kinder von 4 und 2 Jahren ſchwere Brandwunden Das
älteſte Kind ein Mädchen iſt bereits geſtorben Vermutlich
haben die Kinder mit Streichhölzern geſpielt und das Bett in
dem die Kleinen aufgefunden wurden dabei in Brand geſteckt

Chemnitz 14 Nov JInduſtrie und Gewerbe
Ausſtellung Hier plant man mit Energie die Abhaltung
zner Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung für das
Königreich Sachſen im Jahre 1910 Es hat ſich ein vor
bereitender Ausſchuß gebildet dem hervorragende Jnduſtrielle
gus Chemnitz angehören Jn einer Sitzung faßte dieſer den
Beſchluß in nächſter Zeit eine Verſammlung von Vertretern
des Handels Gewerbes Kunſtgewerbes und ves ſeßhaften
Bürgerſtandes einzuberufen denen man das Projekt darlegen ſoll

u W tStandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 13 November

Aufgeboten Goldſchmied Hermann Arndt u Anna Gruud
Hentiettenſtr 5 u Dörfles Schiffer Louis Sachs u Margarete

Emſel Saalwerderſtr 14 i Friedrichſtr 65
Geboren Arbeiter Ernſt Schaaf Anna Ludwig Wucherer

ſtraße 20 Lokomotivhilfsheizer Paul Badr S Gerhard
Wielandſtr 31 Arbeiter Ernſt Richter Hermann Feldſtr

Schuhwarenhändler Max Altermann Hildegard Geiſtſtr 20
Krankenpfleger Johann Jung Klara Belfortſtr Gelb
gießer Willi Salzer Erich Gr Goſenſtr 10

Geſtorben Klempners Alfred Schuch Eliſabeth 3 Monate
Leſſingſtr Briefträger a D Johann Heger 82 J Goethe

ſtraße Geſchirrführers Franz Otto Alfred 3Advokatenweg 27 t f Wochen
Standesamt Halle B Steinweg 13 November

Aufgeboten Kaufmann Willy Lauſchk und Jda Julius Lipp
ſtadt und Merſeburgerſtr 26 Büchſenmacher Anwärter Walter
Muth und Elfriede Würpel Spandan und Bruckdorferſtr
Geboren Kaufmann Fritz Schäfer Jngebora Freiimfeider
ſtraße 7a Arbeiter Wilhelm Kuhl Erich Seebenerſtr 47
Arbeiter Chriſtian Schreiber Margarete Ratswerder
Leutnant d Reſ Asmus von Weiber Horſt Bismarckſtr
Zuſchneider Ernſt Lehmann Kurt Bertramſtr 21 Polizei
Sergeant Hermann Kienhorn Hermann Schwetſchkeſtr 28

Geſtorben Handelsmanns Leiher Borns Ehefrau Fanny
geb Karpenſtein Friedrichſtr 685 Hedwig Rösner 18 J
Schülershof 20 Witwe Käthe Götz ged Hilpert 75 J Meeckel

ſtraße 144 Grubenſattler Otto Germer aus Froſe 38 J Klinik
Bierfahrers Hermann Auguſtin S Hermann Il Mou Torſtr 32
Fleiſchers Franz Wetzel totgeb Kl Ulrichſtr 1h

Auswärtige Aufgebste
Monteur Franz Brumby u Frida Arndt Halle u Ermsleben

ä

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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Aktuell u hochwiehtig für jeden gebild Erwachsenen
Wider das dritte Geschlecht

Grosse Aufklärungssehrift ber konträüre Sexualempfindung und
Abschaffung des 5 175 des Str B Bekämpft jedes Laster derann män und weib weibl Iiebe bringt ERnthüllungen über
dieses gemeinste aller Laster und dessen Verbreitung vesonders in
Deutschland Berge von Zuschriften beweisen wie sehr das Buch
das Richtige getroffken Verfehle niemand im Interesse der Seinen
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Jn unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren
HOrdnungen

Stadt Halle a 5
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Holly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
ſolgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
böchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
un weſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verſolgt die ungbwendbare Laſt der Stenern nicht
nur im Geiſte der Stagatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Stenern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Januar 1903

B Orduungen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſteuer Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Näch
trags vom 22 Februar 1965 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
8 Geblihren Ordnung ſür Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erbebung von Kangl
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kunäle vom 17 Jannar 1905

nen Dre r n der t rhheäanſtal Apr 3 12 Ordnung betreffen rhebunBaupolizeigebühren vom 12 März 1895 s gont
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